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Unterrichtung 

durdh die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnungen 
(EWG) Nr. 2901/74, 2903/74, 2905/74, 2906/74 und 2907/74 zur Einrichtung einer 
gemeinschaftlichen Überwachung der Einfuhren bestimmter Erzeugnisse 
mit Ursprung in den EFTA-Ländern 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Auf Grund der Protokolle Nr. 1 im Anhang zu 
den Abkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Republik Österreich, 
der Republik Island, der Portugiesischen Republik, 
dem Königreich Schweden und der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft hat die Gemeinschaft in den Ver- 
ordnungen (EWG) Nr. 2901/74, 2903/74, 2905/74, 
2906/74 und 2907/74 1) die im Jahre 1975 für die Ein- 
fuhren bestimmter Erzeugnisse mit Ursprung in die- 
sen Ländern geltenden Richtplafonds angegeben. In 
den obengenannten Protokollen Nr. 1 ist außerdem 
vorgesehen, daß die Gemeinschaft die Anwendung 
dieser Plafonds aussetzt, wenn die Einfuhren einer 
Ware, für die ein Plafond festgesetzt ist, in zwei auf- 
einanderfolgenden Jahren unter 90 v. H. der festge- 
setzten Höhe liegen. 

Aus den Statistiken der Gemeinschaft für die Jah- 
re 1973 und 1974 geht hervor, daß die Einfuhren 
einiger dieser Erzeugnisse, für die ein Plafond gilt, 
in diesen Jahren die für sie festgesetzten jeweiligen 
Plafonds nicht erreicht haben. 

Die Gemeinschaft hat daher für das Jahr 1975 die 
Anwendung der Plafonds für die betreffenden Er- 
zeugnisse auszusetzen. Es ist jedoch zweckmäßig, 
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die Entwicklung der Einfuhren dieser Erzeugnisse 
im Wege einer statistischen Überwachung weiter zu 
beobachten. Daher müssen die obengenannten Ver- 
ordnungen geändert werden. 

Für eine Reihe von Erzeugnissen mit Ursprung in 
den betreffenden Ländern, für die 1973 und 1974 
keine Richtplafonds galten, hatte die Gemeinschaft 
eine gemeinschaftliche Überwachung eingerichtet, 
um die Entwicklung der Einfuhren zu beobachten. 
Durch die obengenannten Verordnungen hat die Ge- 
meinschaft diese Überwachung für das Jahr 1975 
verlängert. Eine Prüfung der Einfuhrstatistiken der 
Gemeinschaft der Jahre 1971/1972 sowie der Ge- 
meinschaftsbilanzen für die Jahre 1973 und 1974 er- 
gibt, daß bei den meisten dieser Erzeugnisse trotz 
schrittweiser Zollsenkungen keine oder nur geringe 
Einfuhren stattgefunden haben oder diese Einfuh- 
ren nicht anomal gestiegen sind. Auch in den Fäl- 
len, in denen der Anstieg der Einfuhren in den letz- 
ten beiden Jahren stärker war, hat er nicht zu Stö- 
rungen auf den Märkten der Gemeinschaft geführt. 
Daher dürfte es nicht mehr notwendig sein, die Ent- 
wicklung der Einfuhren der betreffenden Erzeug- 
nisse weiter zu beobachten. Auf die Verlängerung 
der Überwachung der Einfuhren der fraglichen Er- 
zeugnisse ist daher zu verzichten, und die obenge- 
nannten Verordnungen sind entsprechend zu än- 
dern — 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 313 
vom 25. November 1974 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2901/74 wird wie folgt 

geändert: 

1. In Anhang I der vorgenannten Verordnung wer- 
den die Angaben in den Spalten 2, 3, 4 und 5 zu 
den laufenden Nummern I A 4, I A 9, I A 10, 
IAH und I A 14 gestrichen. 

2. Anhang II der obengenannten Verordnung wird 
aufgehoben und durch den Anhang A der vor- 
liegenden Verordnung ersetzt. 


Artikel 2 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2903/74 wird wie folgt 

geändert: 

1. In Anhang I der vorgenannten Verordnung wer- 
den die Angaben in den Spalten 2, 3, 4 und 5 zu 
der laufenden Nummer I ISL 1 gestrichen. 

2. Anhang II der obengenannten Verordnung wird 
aufgehoben und durch den Anhang B der vorlie- 
genden Verordnung ersetzt. 


Artikel 3 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2905/74 wird wie folgt 

geändert: 

1. In Anhang I der vorgenannten Verordnung wer- 
den die Angaben in den Spalten 2, 3, 4 und 5 zu 
den laufenden Nummern I P 3 und I P 6 gestri- 
chen. 

2. Anhang II der obengenannten Verordnung wird 
aufgehoben und durch den Anhang C der vorlie- 
genden Verordnung ersetzt. 


Artikel 4 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2906/74 wird wie folgt 

geändert: 

1. In Anhang I der vorgenannten Verordnung wer- 
den die Angaben in den Spalten 2, 3, 4 und 5 zu 
den laufenden Nummern I S 7, I S 9, I S 17, 1 S 18, 
I S 21, I S 22, I S 23, I S 27, I S 29 und I S 30 
gestrichen. 

2. Anhang II der obengenannten Verordnung wird 
aufgehoben und durch den Anhang D der vorlie- 
genden Verordnung ersetzt. 


Artikel 5 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2907/74 wird wie folgt 

geändert: 

1 . In Anhang I der vorgenannten Verordnung wer- 
den die Angaben in den Spalten 2, 3, 4 und 5 
zu den laufenden Nummern I CH 1 und I CH 2 
gestrichen. 

2, Anhang II der obengenannten Verordnung wird 
aufgehoben und durch den Anhang E der vor- 
liegenden Verordnung ersetzt. 


Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Sie gilt ab 1. Mai 1975. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 28. April 1975 — 1/4 — 680 70 — E — Ei 27/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 21. März 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Lfd. Nr. 

II Al 


II A3 

II A4 

II A5 


II A 6 


II A 7 


Anhang A 


Liste der Waren zu Artikel 2 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

2 

44.18 


48.01 


56.01 


73.02 


73.15 


76.01 


Warenbezeichnung 


Sogenanntes Kunstholz, aus Holzspänen, Holzmehl 
oder anderen Abfällen holziger Stoffe unter Ver- 
wendung von Natur- oder Kunstharz oder anderen 
organischen Bindemitteln, in Form von Platten, Ta- 
feln, Blöcken und dergleichen 

Maschinenpapier und Maschinenpappe, einschließlich 
Zellstoffwatte, in Rollen oder Bogen: 

ex. E. andere: 

— andere, ausgenommen Zellstoffwatte, Vlie- 
se aus Zellstoffasem, sog. „Tissues", 
Halbzellstoffpapier für die Welle der 
Wellpappe, sog. „fluting" ^), und Sulfit- 
packpapier 

Synthetische und künstliche Spinnfasern, weder ge- 
krempelt noch gekämmt 

B. künstliche Spinnfasern 

Ferrolegierungen 

ex. G. andere: 

— Ferrovanadium 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl, in den 
in den Tarif nummern 73.06 bis 73.14 aufgeführten 
Formen: 

A. Qualitätskohlenstoffstahl 


B. legierter Stahl: 

— korrosions- oder hitzebeständiger Stahl *) 


Rohaluminium; Bearbeitungsabfälle und Sdirott, aus 
Aluminium: 

A. Rohaluminium 


Nimex- 

Kennziffer 


44.18- 

alle Nummern 


48.01-41,43, 45, 52, 53, 
54, 55, 56, 77, 82, 84, 
86, 88, 91, 93, 95, 97 


56.01-21,23, 25, 29 


73.02-83 


73.06 bis 

73.61-10, 20, 50, 90 
73.62-10, 30 

73.63- 10,21,29, 50, 72, 

74, 79 

73.64- 20, 50, 72, 75, 79, 

90 

73.65- 21-23, 25, 53, 55, 
70, 81, 83 

73.66-40, 81, 86, 89 

73.71-13,23, 53, 93 
73.72-13, 33 
73.73-13, 23, 33, 43, 53, 
83 

73.74-23, 53, 83 
73.75-23, 33, 43, 53, 63, 
73,83,93 
73.76-13 


76.01-11, 15 


1) Einsdiließlidi der unter den EGKS-Vertrag fallenden Erzeugnisse. 
*) Maßgebend ist die Begriffsbestimmung dieser Verordnung. 
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Anhang B 


Liste der Waren zu Artikel 2 


Lfd. Nr. 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Nimex- 

Kennziffer 

1 

2 

3 

4 

II ISL 1 

76.01 

Rohaluminium f Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus 
Aluminium: 

A. Rohaluminium 

76.01-11, 15 
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Anhang C 


Lfd. Nr. 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

- 

Warenbezeichnung 

Nimex- 

Kennziffer 

II PI 

45.04 

Preßkork (mit oder ohne Bindemittel hergestellt) und 
Waren aus Preßkork 

45.04- 

alle Nummern 

!! P 2 

56.05 

Garne aus synthetischen oder künstlichen Spinn- 
fasern (oder aus Abfällen von synthetischen oder 
künstlichen Spinnstoffen), nicht in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

56.05- 

alle Nummern 

IIP 3 1 

57.10 

Gewebe aus Jute oder anderen textilen Bastfasern 
der Tarifnummer 57.03 

57.10- 

alle Nummern 

IIP 4 ^ 

i 

62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche zur Körperpflege und an- 
dere Haushaltwäsche, Vorhänge, Gardinen und 
andere Gegenstände zur Innenausstattung 

62.02- 

alle Nummern 
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Anhang D 


Liste der Waren zu Artikel 2 


Lfd. Nr. 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Nimex- 

Kennziffer 

1 

2 

3 

4 

IIS 1 

44.15 

Furniertes Holz und Sperrholz, auch in Verbindung 
mit anderen Stoffen; Hölzer mit Einlegearbeit (In- 
tarsien oder Marketerie) 

44.15- 

alle Nummern 

IIS 2 

44.18 

Sogenanntes Kunstholz aus Holzspänen, Sägespä- 
nen, Holzmehl oder anderen Abfällen holziger Stof- 
fe unter Verwendung von Natur- oder Kunstharz 
oder anderen organischen Bindemitteln zusammen- 
gepreßt, in Form von Platten, Tafeln, Blöcken und 
dergleichen 

44.18- 

alle Nummern 


48.01 

Maschinenpapier und Maschinenpappe, einschließ- 
lich Zellstoffwatte, in Rollen oder Bogen: 




ex E. andere: 


IIS 3 


— Sulfitpackpapier 

48.01-71,73 

IIS 4 

48.03 

Pergamentpapier, Pergamentpappe und Nachahmun- 
gen davon, einschließlich sogenanntes Pergamin- 
papier, in Rollen oder Bogen 

43.03- 

alle Nummern 

IIS 5 

48.09 

Bauplatten aus Papierhalbstoff, aus Fasern von Holz 
oder von anderen pflanzlichen Stoffen, auch mit 
natürlichen oder künstlichen Harzen oder ähnlichen 
Bindemitteln hergestellt 

48.09- 

alle Nummern 


73.02 

Ferrolegierungen: 




A. Ferromangan: 


II S 6 


II. anderes 

73.02-19, 40 



D. Ferrosiliziummangan 


IIS 7 


C. Ferrosilizium 

73.02-30 



G. andere 


IIS 8 


— Ferrovanadium 

73.02-83 

IIS 9 


— andere, ausgenommen Ferromolybdän und 
Ferrovanadium 

73.02-60, 70, 98 


‘‘j Maßgebend ist die Begriffsbestimmung dieser Verordnung. 
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noch Anhang D 


1 

2 

3 

4 


73.15 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoff stahl, in den 
in den Tarif nummern 73.06 bis 73.14 auf geführten 
Formen: 


IIS 10 


A. Qualitätskohlenstoffstahl 

73.61-10, 20, 50, 90 
73.62-10, 30 

73.63- 10,21,29, 50, 72, 

74, 79 

73.64- 20, 50, 72, 75, 79, 

90 

73.65- 21, 23, 25, 53, 55, 
70, 81, 83 

73,66-40, 81, 86, 89 


73.18 

Rohre (einschließlich Rohrluppen) aus Stahl, aus- 
genommen Waren der Tarifnummer 73.19: 


IIS 11 


B. gerade und von gleichmäßiger Wanddicke, an- 
dere als die des Absatzes A, mit einer Länge von 
höchstens 4,50 m aus legiertem Stahl, mit einem 
Gehalt an Kohlenstoff von 0,90 bis 1,15 Gewichts- 
hrmdertteilen und an Chrom von 0,50 bis 2 Ge- 
wichtshundertteilen, auch mit einem Gehalt an 
Molybdän von 0,50 Gewichtshundertteilen oder 
weniger 

73.18-15 



ex, C andere: i 

— Rohre, gerade und von gleichmäßiger 
Wanddicke, andere als die des Absatzes A, 
aus legiertem Stahl, mit einem Gehalt an 
Kohlenstoff von 0,90 bis 1,15 Gewichtshun- 
dertteilen und an Chrom von 0,50 bis 2 Ge- 
wi chtshundertteilen, auch mit einem Ge- 
halt an Molybdän von 0,50 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger, mit einer Länge 
von mehr als 4,50 m 

73.18-21 


76.01 

Rohaluminium; Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus 
Aluminium: 


IIS 12 


A. Rohaluminium 

76.01-11, 15 


81.04 

Andere unedle Metalle, roh oder verarbeitet; Cer- 
mets, roh oder verarbeitet: 


. 

IIS 13 


K. Titane: 

I. roh, Bearbeitungsabfälle und Schrott 

81.04-56 


1) Einschließlich der unter den EGKS- Vertrag fallenden Waren. 
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Anhang £ 


Liste der Waren zu Artikel 2 


Lfd, Nr. 

Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Nimex- 

Kennziffer 

II CHI 

44.18 

Sogenanntes Kunstholz, aus Holzspänen, Sägespä- 
nen, Holzmehl oder anderen Abfällen holziger Stof- 
fe unter Verwendung von Natur- oder Kunstharz 
oder anderen organischen Bindemitteln zusammen- 
gepreßt, in Form von Platten, Tafeln, Blöcken und 
dergleichen 

44.18- 

alle Nummern 

II CH 2 

48.09 

Bauplatten aus Papierhalbstoff, aus Fasern von Holz 
oder von anderen pflanzlichen Stoffen, auch mit 
natürlichen oder künstlichen Harzen oder ähnlichen 
Bindemitteln hergestellt 

48.09- 

alle Nummern 


73.02 

Ferrolegierungen 


II CH 3 


C. Ferrosilizium 

73.02-30 


76.01 

Rohaluminium; Bearbeitungsabfälle und Schrott aus 
Aluminium 


II CH 4 


A. Rohaluminium 

76.01-11, 15 
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Begründung 


1.1 In den von der Gemeinschaft mit Österreich, 
Island, Portugal, Schweden und der Schweiz ge- 
schlossenen Abkommen ist in den jeweiligen Proto- 
kollen Nr. 1 im Anhang zu den Abkommen vorge- 
sehen, daß ab Inkrafttreten dieser Abkommen im 
Jahre 1973 für die Einfuhren bestimmter Waren mit 
Ursprung in diesen Ländern, auf die schrittweise 
Zollsenkungen angewandt -werden, jährliche Richt- 
plafonds gelten, bei deren Überschreitung die Zoll- 
sätze wieder angewendet werden können. 

Bisher hat die Gemeinschaft durch Verordnungen 
des Rates die 1973 und 1974 für die Einfuhren einer 
Reihe von Waren geltenden Plafonds festgesetzt. 
Für 1975 wurden die ab 1. Januar geltenden Pla- 
fonds durch die Verordnungen (EWG) Nr. 2901/74, 
2903/74, 2905/74, 2906/74 und 2907/74 festgesetzt. 

1.2 Die obengenannten Protokolle Nr. 1 sehen 
jedoch außerdem vor, daß die Gemeinschaft die An- 
wendung dieses Plafonds aussetzt, wenn die Ein- 
fuhren einer Ware, für die ein Plafond festgesetzt 
ist, in zwei aufeinanderfolgenden Jahren unter 
90 V. H. der festgesetzten Höhe liegen. Aus den ge- 
meinschaftlichen Bilanzen der Anrechnungen auf die 
Plafonds in den Jahren 1973 und 1974 ergibt sich 
nunmehr, daß die Einfuhren bestimmter Waren in 
diesen Jahren nicht die 90 v. H.-Grenze erreicht ha- 
ben. Unter diesen Umständen muß die Gemeinschaft 
die Anwendung der bereits für das Jahr 1975 fest- 
gesetzten Plafonds aussetzen und die obengenann- 
ten Verordnungen entsprechend ändern. 

2.1 Bei einer Reihe weiterer Erzeugnisse mit Ur- 
sprung in den betreffenden Ländern, für die keine 
Richtplafonds gelten, die jedoch als empfindlich ein- 
gestuft werden, hat es die Gemeinschaft für zweck- 
mäßig gehalten, die Entwicklung der Einfuhren die- 
ser Erzeugnisse durch Einrichtung einer statistischen 
Überwachung zu beobachten. 


Es sollte festgestellt werden, ob durch die in den 
unter Punkt 1.1 genannten Abkommen vorgesehenen 
schrittweisen Zollsenkungen die Einfuhren derart 
zunehmen würden, daß dies zu Störungen auf den 
Märkten der fraglichen Erzeugnisse in der Gemein- 
schaft führt. 

Zu diesem Zweck sind die betreffenden Einfuhren 
in den Jahren 1973 und 1974 einer gemeinschaft- 
lichen Überwachung unterstellt worden. Diese Re- 
gelung wurde durch die unter Punkt 1.1 genannten 
Verordnungen für das Jahr 1975 verlängert. 

2.2 Bei der Prüfung der Statistiken der Einfuhren 
in die Gemeinschaft in den Jahren 1971/1972 und 
der Gemeinschaftsbilanzen für 1973 und 1974 ergibt 
sich nunmehr, daß für die Mehrzahl dieser Waren 
keinerlei anomale Einfuhrentwicklung festgestellt 
werden kann und daß es keine Anzeichen dafür 
gibt, daß auf den Märkten der fraglichen Erzeug- 
nisse Störungen aufgetreten sind. Unter diesen Um- 
ständen empfiehlt es sich, auf die Verlängerung der 
Überwachung der Einfuhren der betreffenden Er- 
zeugnisse zu verzichten und die unter Punkt 1.1 
genannten Verordnungen entsprechend zu ändern. 

3.1 Es wird vorgeschlagen, den in der Anlage bei- 
gefügten Vorschlag für eine Verordnung des Rates 
zu genehmigen, in dem vorgesehen ist, 

— die Anwendung der Richtplafonds, die für die 
Einfuhren bestimmter Waren mit Ursprung in 
den EFTA-Ländern gelten, auszusetzen und 

— auf die Verlängerung der für die Einfuhren einer 
Reihe anderer Erzeugnisse des gleichen Ur- 
sprungs eingerichteten gemeinschaftlichen Über- 
wachung zu verzichten. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 313 
vom 25. November 1974 
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